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ISSELBURG:

Regierungspräsident
aufWasserburg Anholt

RHEDE:

Doppelkonzert in
Frühlingsfarben

Am Dienstag, 29. März, auf der Landstraße 605 (Wert-
her Straße/Schüttensteiner Weg) zwischen Bocholt
und Werth

----------------------------------------------------------------------

Sekretariat � 284-140
Volker Morgenbrod (mo) � 284-140
Ludwig van der Linde (vdl) � 284-142
Theo Theissen (tt) � 284-143

Jochen Krühler (jkr) � 284-144
Patrick Moebs (pam) � 284-145
Renate Witteler (wit) � 284-147
Carola Korff (kor) � 284-254

Redaktion Bocholt E-Mail: redaktion@bbv-net.de

ZITAT

NACHRICHTEN

Heute ab 16 Uhr
mit diesen Themen:

- Rockwoche im KuBa
Hamminkeln: Jury kürt die
beste Newcomer-Band
- Handball-Bezirksligist TSV
Bocholt hat nach einem Re-
mis den Aufstieg vor Au-
gen | www.bbv-net.de/tv

HEUTE IM BBV-TV

HIER BLITZT DIE POLIZEI

BOCHOLT (dah). Ein 42-jäh-
riger Bocholter ist an der
Schlossallee in Barlo von
einem Hund in den Un-
terarm gebissen worden.
Dabei zog sich der Mann
leichte Verletzungen zu.
Wie die Polizei erst jetzt
mitteilte, ereignete sich
der Vorfall bereits am
vergangenen Freitag ge-
gen 19 Uhr. Nach Polizei-
angaben joggte der 42-
jährige auf der Schlossal-
lee in Richtung Winters-
wijker Straße, als er von
dem angeleinten Hund
angesprungen und gebis-
sen wurde. Bei dem Tier
soll es sich um einen et-
was größeren Mischling,
der einem Riesenschnau-
zer ähnlich sah, gehan-

delt haben. Der Hundebe-
sitzer kümmerte sich
nicht um den leicht Ver-
letzten, stattdessen setzte
er seinen Weg in den na-
he gelegenen Wald fort.
Der Unbekannte war zir-
ka 60 Jahre alt sein und
zwischen 1,80 und 1,90
Meter groß. Er hatte kur-
ze graue Haare und eine
auffällige tiefe Stimme.
Der Hundebesitzer hatte
noch einen zweiten
Hund, einen Berner-Sen-
nenhund, dabei. Zeugen,
die den Vorfall beobach-
tet haben oder Hinweise
auf den Hundehalter ge-
ben können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei
in Bocholt zu melden,
' 2990.

Hund greift Jogger an

„Angestrebt wird eigentlich ein
Puppengesicht mit großen Augen.“

Bianca Sümpelmann von der IG der Meerschwein-
chenfreunde zur Bewertung der Tiere

BOCHOLT

GUTEN MORGEN

ine schlimme Ge-
schichte, die aber

doch noch ein gutes Ende
nahm, hörte Mecker-
mann neulich von einer
Bekannten. Eine Freun-
din von ihr sei beim Rad-
fahren unglücklich ge-
stürzt. „Es ging alles ganz
schnell“, erinnerte sich
die Frau. Sie selbst habe
noch auf der anderen Sei-
te an einer roten Ampel
gewartet, als ihre Freun-
din hinfiel, und habe ihr
nicht sofort zu Hilfe eilen
können. Doch während
sie noch darauf gewartet
habe, endlich die Straße
überqueren zu können,
habe der Freundin be-
reits eine andere Rad-
fahrerin auf die Beine
geholfen. Zudem habe
auch eine Autofahre-
rin angehalten, die sich
darum gekümmert ha-
be, dass ein Kranken-
wagen gerufen wurde.
Eine weitere Rad-
fahrerin bot sich
an, dass Fahrrad
der gestürzten
Frau zu deren
Wohnung zu
bringen. „Die

E haben sich alle so rüh-
rend ummeine Freundin
gekümmert“, freute sich
die Bocholterin. Die Au-
tofahrerin habe sich
nachher auch noch in der
Notaufnahme nach der
Verletzten erkundigt. „Sie
hatte jemanden im Kran-
kenhaus besucht und ist
dann vor und nach ihrem
Besuch bei uns in der
Notaufnahme vorbeige-
kommen“, erzählte Me-
ckermanns Bekannte ge-
rührt. Für so viel Engage-
ment und Hilfsbereit-
schaft möchte sich die
Frau auch im Namen ih-
rer Freundin noch ein-
mal ausdrücklich bei al-

len drei Helferinnen
bedanken. Außerdem

hat sie noch eine
gute Nachricht:
Ihre Freundin sei
mit blauen Fle-
cken davongekom-
men, gebrochen
habe sie sich
glücklicherweise
nichts, freute
sich Mecker-
manns Be-
kannte.

– dah –

BOCHOLT (pam). Beim Versuch,
vor der Polizei zu flüchten,
wurde am Sonntag ein 33-
jähriger Niederländer festge-
nommen. Der Mann hatte
auf dem Parkplatz des Bahia
einen anderen Wagen ange-
fahren und war geflüchtet,
dann aber wieder zum Tat-
ort zurückgekehrt.
Nach Angaben der Polizei

hatten Zeugen gegen 16.15

Uhr beobachtet, wie der Nie-
derländer aus Doetinchem
beim Ausparken gegen ei-
nen anderen Wagen gesto-
ßen war. Danach verließ er
den Parkplatz, ohne sich um
den Schaden zu kümmern.
Den Zeugen war der 33-

Jährige schon im Bahia-Bad
aufgefallen. Der Niederlän-
der hatte Alkohol getrunken
und herum gepöbelt. Auf

dem Parkplatz kam es dann
zu einem Streit unter meh-
reren Niederländern. Da sei-
ne Beifahrer offensichtlich
nicht mit dem angetrunke-
nen Mann mitfahren woll-
ten, setzte sich dieser ans
Steuer des Wagens und ver-
ursachte schließlich den Un-
fall.
Als die Polizei den Unfall

aufnahm, kam der Nieder-

länder zurück – vermutlich,
um seine Mitfahrer doch
mitzunehmen. Der 33-Jähri-
ge bemerkte aber die Polizei
und versuchte zu flüchten.
Dabei stieß er beim Zurück-
setzen gegen ein Brückenge-
länder. Mit dem Streifenwa-
gen konnten die Polizisten
verhindern, dass der Mann
wegfuhr.
Die Polizisten nahmen den

Mann fest. Er stand nicht
nur erheblich unter dem
Einfluss unter alkoholischer
Getränke, sondern hatte ver-
mutlich auch Drogen konsu-
miert, teilte die Polizei mit.
Auf der Polizeihauptwache
Bocholt wurden ihm zwei
Blutproben entnommen.
Außerdem beschlagnahmte
die Polizei seinen Führer-
schein.

Niederländer nach Fluchtversuch festgenommen

Von Theo Theissen

BOCHOLT. Bereits im Okto-
ber will die Büngern-Tech-
nik den erweiterten Teil ih-
rer Zweigwerkstatt in Mus-
sum in Betrieb nehmen. Bis
dahin soll dort an der Straße
Im Fisserhook auf rund 2500
Quadratmetern Fläche ein
neues Werkstattgebäude er-
richtet werden, um die vor-
handenen 100 Arbeitsplätze
für Menschen mit Behinde-
rungen auf 200 zu verdop-
peln. Gestern trafen sich
Werkstattleitung und Mitar-
beitervertreter zum ersten
Spatenstich für das rund
drei Millionen teure Baupro-
jekt.
Zurzeit arbeiten in der

Büngerner Hauptwerkstatt
und an den Standorten der
Büngern-Technik in Borken,
Rhede und Mussum 665

Menschen mit unterschied-
lichsten Behinderungen. „In
den nächsten Jahren aber
werden die vorhandenen
Werkstattarbeitsplätze nicht
mehr ausreichen. Deshalb
haben wir uns dazu ent-
schlossen, den Standort
Mussum zu erweitern – und
das möglichst schnell“, sagte
Werkstattleiter Hubert Veh-
reschild.
Diese Erweiterung habe

der Sozialausschuss des
Landschaftsverbandes West-
falen-Lippe ermöglicht, fügt
Vehreschild hinzu. Der Aus-
schuss habe sich im Novem-
ber vergangenen Jahres für
den Ausbau der Büngern-
Technik in Mussum um
rund 100 Arbeitsplätze aus-
gesprochen. Geplant seien
etwa 40 Arbeitsplätze für
Menschen mit schweren
und schwersten Behinde-

rungen, die innerhalb soge-
nannter Fördergruppen be-
treut würden.
Am Standort Mussum

würden unter anderem Ker-
zen und Karten hergestellt,
die auch in der Werkstatt
verkauft würden, sagte Wer-
ner Schweers. Schwerpunk-
te aber seien Montage-, Ver-
packungs-, Verklebe- und

Verpressungsarbeiten, die
im Auftrag von etwa 15 re-
gionalen Firmen aus der
Umgebung in der Mussumer
Behindertenwerkstatt erle-
digt würden, fügte der 48-
jährige Standortleiter im
Werk Mussum hinzu. Der
Werkstattbetrieb Mussum
biete neben der Nähe zu den
Auftragsfirmen noch andere
Vorteile, sagte Vehreschild.
Er verwies unter anderem
auf die kürzeren An- und
Abfahrtszeiten für die Be-
schäftigten aus dem Ein-
zugsgebiet, das bis Isselburg
reicht.
Zum Auftakt des neuen

Bauprojektes in Mussum
griffen gestern auch Hilde-
gard Frieling-Kneipel, Ge-
schäftsführerin des Caritas-
verbandes Bocholt, und Ani-
ta Fenners, Vorsitzende des
Werkstattrates, zum Spaten.

Arbeitsplätze verdoppeln
Büngern-Technik will Werkstatt in Mussum für drei Millionen Euro erweitern

Mit dem ersten Spatenstich leiteten Mitarbeiter der Büngern-Technik die Werkstatterweiterung in Mussum ein. Foto: sb

ie Werkstattzweigstel-
le Mussum der Bün-

gern-Technik wurde im
Jahr 2004 eröffnet. Sie ist
etwa 1800 Quadratmeter
groß und soll in den kom-
menden Monaten noch
einmal um rund 2500 Qua-
dratmeter erweitert wer-
den. Die Kosten betragen
rund drei Millionen Euro.

D

....................................................................................................................

Mussumer Werkstatt

BOCHOLT (mo). Bisher galt die
Zusage noch nicht als fest,
doch die Bocholter SPD
scheint jetzt sicher zu sein:
Ministerpräsidentin Hanne-
lore Kraft kommt am kom-
menden Freitag zum SPD-
Parteitag nach Bocholt.
Nach zehnjähriger Amts-

zeit wird der bisherige Par-
teichef und frühere Land-
tagsabgeordnete Hans Theo
Peschkes (64) nicht mehr
kandidieren. Er zieht sich
aus der aktiven Bocholter
Parteiarbeit zurück. Als
Nachfolger schlägt der Par-
teivorstand den Ortsverein-
schef der SPD-Südost und
Ratsherrn Peter Wiegel (51)
vor (das BBV berichtete).
Die Bocholter SPD sieht es

als „Zeichen besonderer
Wertschätzung“, dass die Mi-
nisterpräsidentin und SPD-
Landesvorsitzende Hannelo-
re Kraft zum Parteitag
kommt. Sie werde zu tages-
politischen Ereignissen in
NRW und zur Bundespolitik
sprechen. Darüber hinaus
gehen die Sozialdemokraten
vor Ort davon aus, dass Kraft
die Arbeit von Peschkes
würdigen wird, den sie ja
aus ihrer Zeit als Vorsitzende
der SPD-Landtagsfraktion
kennt.
Der-Parteitag beginnt am

Freitag, 1. April, um 18.30
Uhr im Hotel „Am Erzengel“,
Münsterstraße 250-252. Ein-
lass ist ab 18 Uhr.

Hannelore
Kraft in
Bocholt

Ministerpräsidentin Hanne-
lore Kraft

BOCHOLT (dah). Den Frühling
bringt das Stadtmarketing
am Sonntag, 3. April, in die
Innenstadt. Hier findet unter
dem Motto „Bocholt blüht“
der erste verkaufsoffene
Sonntag des Jahres statt.
Wegen des vorgezogenen

Termins – wie berichtet,
musste „Bocholt blüht“ we-
gen Ostersonntag verlegt
werden – werden die Blu-
mendekorationen in den
Schaufenstern zu sehen sein.
Die Geschäfte sind von 13
bis 18 Uhr geöffnet. Es soll
ein buntes Musikprogramm
geben und zusätzlich vertei-
len Blumenmädchen kos-
tenlos Tulpen an die Besu-
cher.
Im Liebfrauenviertel, am

Ostermarkt und auf dem
Markt vor dem Historischen
Rathaus findet am Sonntag
ab 13 Uhr ein Oldtimertref-
fen statt. Viele Clubs und

Oldtimerfreunde sind vom
Oldtimer-Stammtisch
Grenzland Classic, vom
Stadtmarketing sowie von
den Aktionsgemeinschaften
Liebfrauenviertel und Oster-
straße eingeladen, ihre Fahr-
zeuge in der Innenstadt aus-
zustellen. Die Besucher dür-

fen sich dabei nicht nur auf
historische Autos freuen,
auch historische Traktoren
und Motorräder gibt es zu
sehen. Zudem können die
Besucher an Rundfahrten
mit einem Oldtimerbus
durch das Liebfrauenviertel
teilnehmen. Anmeldungen

für das Oldtimertreffen sind
noch möglich beim Stadt-
marketing unter ' 2949330.
Am verkaufsoffenen

Sonntag kann in der Innen-
stadt kostenlos geparkt wer-
den und die Stadtbusgesell-
schaft bietet kostenlose Bus-
fahrten an. Zwischen 13 und
18.15 Uhr fahren die Linien
C1 bis C6 im 30-Minuten-
Takt und die Linien C7 und
C8 im 60-Minuten-Takt. Die
Linien C7 und C8 aus Suder-
wick und Barlo fahren ab
12.20 Uhr. Die letzte Rück-
fahrt der Linien C7 und C8
ist bereits um 17.45 Uhr. Die
Taxibuslinien T11 bis T14
fahren zu den üblichen Zei-
ten. Auch das Anrufsammel-
taxi ist unterwegs. Hier gilt
allerdings der reguläre Tarif.
Nähere Infos gibt es bei der
Stadtbusgesellschaft unter
' 219190 oder im Internet

| www.stadtbusbocholt.de

Blumen und Oldtimer in der Innenstadt

Mit dem Oldtimerbus können die Besucher durch das
Liebfrauenviertel fahren.

BOCHOLT (pam). Lutz Beyering
liest am morgigen Mittwoch,
30. März, beim nächsten
Awo-Treff der Arbeiterwohl-
fahrt Biemenhorst. Beginn
ist um 15 Uhr im Bürgerzen-
trum Biemenhorst.
Beyering, gebürtiger Bie-

menhorster, liest Passagen
aus seinem Roman „Ringo
Nr. 7 macht beinahe Karrie-
re“ vor, der humorvoll die
60er Jahre in Bocholt und
im Westmünsterland behan-
delt.

Lesungmit
Lutz Beyering
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